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 �Mitarbeiter aktuell 

Willkommen in der Unternehmensgruppe!

Denis Mager,
Bachner GmbH
& Co. KG

Christian Haberer,
Bachner GmbH
& Co. KG

Otto Jahrstorfer,
Bachner GmbH
& Co. KG

Richard Rinderer,
Bachner GmbH
& Co. KG

Markus Resch,
Bachner GmbH
& Co. KG

Thomas Guggemos,
Bachner GmbH
& Co. KG

Christian Peter,
Bachner GmbH
& Co. KG

Markus Bergwinkl,
Bachner GmbH
& Co. KG

Alexy Bezzabarov,
Bachner GmbH
& Co. KG

Michael  Buchinger,
Bachner GmbH
& Co. KG

Bogdan Dyptula,
Bachner GmbH
& Co. KG

Sergej Feldbusch,
Bachner GmbH
& Co. KG

Antoni Wilczek,
Bachner GmbH
& Co. KG

Herbert Gebert,
Bachner GmbH
& Co. KG

Andrzj Greguletz,
Bachner GmbH
& Co. KG

Cihan Eranil,
Bachner GmbH
& Co. KG

Robert Schachtner,
Bachner GmbH
& Co. KG

Werner Klepal,
Bachner GmbH
& Co. KG

Thomas Krüger,
Bachner GmbH
& Co. KG

Petru Salajan,
Bachner GmbH
& Co. KG

Joachim Heckel,
Volthaus GmbH

Jonas Bullemer,
Volthaus GmbH

Eduard Schmidt,
Volthaus GmbH

Thomas Pietzavka,
Bachner GmbH
& Co. KG

Robert Neukirch,
Bachner GmbH
& Co. KG

Elke Mücklich,
Volthaus GmbH

Jürgen Steinbrecher,
SenerTec Center 
Mainburg GmbH

Daniel Peters, 
Volthaus GmbH



 �Geburtstage  
Juni – Dez. 2011

40 Jahre
Harald Schiekofer	 26.06.1971
Peter Berndt	 08.09.1971
Besim Ademi	 01.10.1971
Ralf Klimesch	 22.10.1971
Siegfried Ortmann	 05.11.1971
Markus Resch	 08.11.1971
Michael Winkler	 16.12.1971
Stefan Fleischhacker	 25.12.1971

45 Jahre
Holger Sauerteig	 21.06.1966 
Veronika Fleischer	 01.07.1966
Gerhard Müller	 10.09.1966

50 Jahre
Klaus Blankl	 20.06.1961
Renate Zimmerer	 07.09.1961
Günther Mühlbauer	 04.12.1961

55 Jahre
Franz Bichlmeier	 25.06.1956
Ronald Zehle	 26.06.1956

60 Jahre
Marianne Fertl	 09.06.1951
Helmut Ingerl	 10.12.1951

Eliza Bekim
Vater: Deliu Bekim

Leonie Allegra Schütt
Vater: Georg Schütt

Valentina Kiermeier	
Vater: Helmut Kiermeier

Xenia Lucienne Rößiger
Vater: Maik Rößiger

Nikita Boldar
Vater: Eugen Boldar

 Glücksmomente – Geburten ...

 �Verabschiedet haben sich ...

Jens Peukert, Amir Hasani, Marco Quagliata, Veronika Adler, Gerhard Leinthaler, 
Walter Zapf, Christoph Geiger, Jörg Gottschling, Andreas Menschner, Stefan Hob-
meier, Steffen Heßler, Michael Stadler, Ahmet Dogan, Ronny Lengefeld, Alexander 
Mainhardt, Josef Wimmer, Thorsten Bauer.

Herzlichen Glückwunsch!
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Das Geisenfelder Unternehmen Wolf 
Anlagen-Technik hatte im Frühjahr 2011 
Grund zum Feiern. Im März drückte der 
Bayerische Wirtschaftsminister Martin 
Zeil den Startknopf für die neue vollau-
tomatische Biegezelle, im April berief 
der Europäischen Wirtschaftssenats 
(EWS) Siegfried Vogl-Wolf zum Senator, 
im Mai nahm das Volthaus die Photo-
voltaikanlage mit einer Spitzenleistung 
von 450 kWp in Betrieb. 
Über den Dächern Geisenfelds entsteht 
auf 13 Sheddächern Sonnenstrom. 25 
Wechselrichter wandeln in einer der 
Produktionshallen den Gleich- in Wech-
selstrom um. Die Anlage ist ein weiterer 
Schritt der Energiewende in der Region. 
Jährlich wird sie etwa 451.241 kWh, 
genug für 113 Vier-Personen-Haushalte, 
hervorbringen. 
Zum Abschluss des Projekts ließen die 
Beteiligten die Planungs- und Bauphase 
beim Weißwurstfrühschoppen auf dem 
Wolf-Gelände Revue passieren. Seit 
geraumer Zeit hatten die Verantwort-
lichen des Geisenfelder Unternehmens 
den Bau einer Photovoltaikanlage 
auf der Produktionshalle in Erwägung 
gezogen. „Jetzt oder nie“ – hatten 
die Gesellschafter nach Aussage von 
Geschäftsführer Siegfried Vogl-Wolf das 
Budget Anfang diesen Jahres schließlich 
genehmigt. 

„Das Zusammenspiel aller Partner ist 
sehr professionell abgelaufen“, dankte 
Vogl-Wolf. Nicht zuletzt die Elektro-
arbeiten aus dem Hause Bachner seien 
beeindruckend: „Toll verarbeitet, toll ver-
legt. Da sind keine Murkser am Werk.“
Die Einschätzung teilte das Frauenhofer-
Institut, das zur TÜV-Abnahme in die 
Hallertau gekommen war. „Er hat ge-
sagt, so a saubere Anlage hat er schon 
lang nimmer gesehen“, zitierte Alfons 
Lorenz, der in Vertretung von Projektlei-
ter Hubert Hatzl den Termin betreute, 
den Prüfer.  

 �Volthaus Referenzprojekt 
450 kWp starkes Energiepaket für Geisenfeld

Die Zukunft der Photovoltaik hat die 
Größe eines Schuhschranks: 40 auf 60 
cm ist die Sonnenbatterie des neuen 
Volthaus-Partners, der PROSOL Invest 
Deutschland GmbH. Das Unternehmen 
aus dem Allgäu entwickelte ein Lithium-
Ionen-Batteriepaket für Photovoltaikan-
lagen auf Ein- und Zweifamilienhäusern, 
das den Eigenverbrauch des produ-
zierten Sonnenstroms steigert.

Intelligenter Energiespeicher
Die Energie vom eigenen Dach kann 
beispielsweise auch abends oder nachts 
genutzt werden. Das erhöht die Renta-
bilität der Photovoltaik, da die staatliche 

Vergütung des selbst verbrauchten 
Stroms höher ist als die des einge-
speisten. Gleichzeitig sinkt die Abhän-
gigkeit von den Energieversorgern.  
Das System made in Germany ist seit 
diesem Jahr auf dem Markt, in jedes 
Haunetz integrierbar und frei von 
umweltschädlichen Materialien wie zum 
Beispiel Blei.

Vier Leistungsgrößen
Die Batterie gibt es derzeit in vier Grö-
ßen und mit fünf Jahren Leistungsga-
rantie. Die Nutzungs- und Lebensdauer 
beträgt mehr als 25 Jahre, die Speicher-
kapazität reicht von acht bis 17 kWh.

 ��Batteriesystem erhältlich 
Sonnenstrom auch nachts nutzen

Die Anlage
Gesamtleistung:	 450 kWp
Ausrichtung:	 Südost
Module:		  CNPV
Anzahl Module:	 1.800
Wechselrichter:	 SMA
Jährlicher Ertrag:	 451.241 kWh

Ein „Prost“ auf gelungene 450 kWp!  



 �Internationaler Komponentenhandel 
Erste Erfolge der englischen Energiewende

Schwarz gerahmte Module sind in 
England „in“. Die Photovoltaikanla-
gen werden auf diese Weise den auf 
der Insel typischen Dächern mit ihrem 
grauen Schieferbeton farblich gerecht. 
14 Projekte verwirklichte die britische 
Partnerfirma von Volthaus, Solar Power 
PV Limited, bislang. Das Team um Ge-
schäftsführer Andrew Ronnan installierte 
verschiedene Anlagen, angefangen von 
3,84 kWp auf einem Privathaus bis zu 
den 50 kWp eines landwirtschaftlichen 
Gebäudes. Ende Mai hatte Ronnan 
bereits 400 kWp verkauft, bis Ende des 
Jahres ist er zuversichtlich, die Zahl auf 
1 MWp steigern zu können.

250 kWp exportiert
Das Volthaus lieferte bislang 250 kWp 
an CNPV-Modulen, SolarMax-Wechsel-
richtern und Schletter-Montagematerial 
nach England. Eine weitere Bestellung 
ist geordert. Zudem berät Peer Uhle-
mann, Leiter Einkauf/Service, bei der 

Elektro- und Dachplanung sowie der 
Auslegung und Konfiguration der Wech-
selrichter. „Mit der Zahl der realisierten 
Projekte steigt die Kompetenz der Eng-
länder zunehmend“, freut er sich über 
die Erfolge der Solar Power PV Limited. 
Die Energiewende nimmt seit der Ein-
führung der Einspeisevergütung im Jahr 
2010 in Großbritannien Gestalt an.
40.000 Anlagen sind im Vereinigten Kö-
nigreich nach Aussage Andrew Ronnans 
bislang installiert, davon 93 Prozent auf 
Privathäusern, nachdem die Regierung 
nur Anlagen bis 50 kWp fördert. Zwar 
wird die Subventionierung des Sonnen-
stroms im nächsten Jahr voraussichtlich 
zurückgefahren, dennoch schätzt der 
Geschäftsführer die Aussichten der Son-
nenenergie exzellent ein.

Weitere Partner 
Inzwischen steht das Volthaus in Ver-
bindung mit einem weiteren Unter-
nehmen: Im Mai besuchten Vertrieb, 

Geschäftsführung und zwei Kunden des 
Wiederverkäufers LED Electrical Ltd. der 
Grafschaft Lancashire eine Schulung in 
Mainburg. Programmpunkte waren die 
Besichtigung von Photovoltaikanlagen 
und Vorträge zu Produkten.

 �Kundenveranstaltung  
Volthaus punktet mit „Service mal anders“

Die Anmeldungen übertrafen die 
kühnsten Erwartungen: Fast 200 Volt-
haus-Kunden besuchten die Veranstal-
tung „Service mal anders“ im Februar. 
Nachdem die Teilnehmer den Präsen-
tationsraum im Firmengebäude schier 
gesprengt hätten, wich das Volthaus 
kurzerhand in die Mainburger Stadthalle 
aus. Klaus Burner, Manfred Eisl, Bastian 
Schmal, Hubert Hatzl sowie Marco 

Herzer von der Partnerfirma gedis infor-
mierten über Trends der Photovoltaik, 
den Eigenverbrauch des Sonnenstroms, 
Lösungen zur Anlagenüberwachung, 
Thermografie und die Modulreinigung. 
Die Vorträge und anschließenden 

persönlichen Gespräche zeigten, dass 
es den Kunden sowohl ein Anliegen ist, 
ihre Investition in erneuerbare Energien 
abzusichern als auch mittels ihres selbst 
erzeugten Stroms unabhängiger von den 
Energieversorgern zu werden. 

Wie Photovoltaikanlagen dauerhaft das Optimum an Rendite erzielen, wie Erträge via Internet 
sichtbar sind und warum sich der Eigenverbrauch des Sonnenstroms auszahlt, erklärten die 
Volthaus-Mitarbeiter in der Mainburger Stadthalle.

Die Engländer fragen vor allem schwarz
gerahmte Module nach.   

www.volthaus.de
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 �SenerTec Referenzprojekt 
Mit dem Dachs lässt sich's in Mittelfranken leben

Die vier Dachse im fränkischen Her-
rieden sind Energiebündel: Verliebten 
bescheren sie romantische Rosentage in 
der Honeymoonsuite, Leckermäulen das 
Schlemmen-Schlummern-Schampus-
Schlürf-Programm und zur Entspan-
nung heizen sie die Saunalandschaft 
im asiatischen Stil ein. Dass für alle 
Arrangements ein tatkräftiges Gastro-
nomieteam verantwortlich zeichnet, 
steht außer Frage. Mit der Wärme- und 
Stromerzeugung leisten die vier Mini-
Blockheizkraftwerke jedoch ihren Beitrag 
zum Angebot des Landgasthofs und 
Hotels Bergwirt.
„Blockheizkraftwerk war klar“, sagt 
Inhaber Max Schneider über seine 
Entscheidung für die Kraft-Wärme-
Kopplung. „Von mehreren Seiten erhielt 
ich die Information, dass der Dachs am 
langlebigsten ist.“ Die regionale Betreu-
ung bildete ein weiteres Argument für 
die Anlage aus dem Hause SenerTec. 
Im Jahr 2006 zogen die ersten drei 
Dachse in den Keller der Drei-Sterne-
Gastronomie ein, inzwischen ist ein wei-
terer in Betrieb. Alle zusammen laufen 
etwa 30.000 Betriebsstunden pro Jahr. 
„Die vierte Maschine hat sich bewährt. 
Mitte März habe ich die Hackschnit-
zelheizung auf Null heruntergefahren“, 
erklärt Schneider.

Auf zu neuen Ufern
„Es ist immer Neuland, wenn man so 
etwas anfängt. Das war bei der Kegel-
bahn und dem Lift genauso“, erinnert 
sich der Gastronom an die ersten 
Schritte auf dem Gebiet der Kraft-Wär-
me-Kopplung.
Inzwischen kennt er die Kniffe seiner 
Dachs-Familie, weiß, wie er die Wartung 
organisiert, welche Anträge regelmäßig 
eingereicht werden müssen – und dass 
die Niederlassung Mittelfranken des 
SenerTec Centers Mainburg im Zweifels-
fall immer zur Stelle ist. 

Die Energiepolitik wandelt sich. Nicht 
zuletzt seit den Geschehnissen in Fuku-
shima steigt das Bedürfnis der Bürger, 
ihren eigenen Strom zu erzeugen und zu 
nutzen. Das spiegelt sich im Energie-
Treff des SenerTec Centers Mainburg 
wider: Jeden letzten Freitag im Monat 
informieren die Berater von 13 bis 16 
Uhr Interessierte unverbindlich über 
die Kraft-Wärme-Kopplung und die 
Möglichkeiten von Strom erzeugenden 
Heizungen.
Bereits im November hatte die Nie-
derlassung Mittelfranken des SenerTec 
Centers die regelmäßige Sprechstunde 
erfolgreich eingeführt. Als Europas 
meistverkauftes Mini-Blockheizkraftwerk 

ist der Dachs für Live-Vorführungen 
prädestiniert. Neuer Publikumsmagnet 
ist der Dachs Stirling, dessen Marktein-
führung im Herbst 2011 bevorsteht. Der 
kleine Bruder des Dachs‘ ist ideal für die 
Energieversorgung von Einfamilienhäu-
sern. Kombiniert mit einem Pufferspei-
cher sorgt er dafür, dass ausreichend 
Wärme für Heizung und Warmwasser 
zur Verfügung steht. 

 �Energie-Treff 
Monatliche Dachs-Sprechstunde

Regionale und internationale Küche, Gäste-
zimmer und Suiten zeichnen den in der vierten 
Generation geführten „Bergwirt“ aus. 

Gastronom Max Schneider (links) und Harald Stark, Niederlassungsleiter in Heilsbronn, inmitten 
der vier Anlagen starken Dachs-Familie.  

Termine

Mainburg:	� jeden letzten Freitag im 
Monat, von 13 bis 16 Uhr

Heilsbronn:	� jeden ersten Freitag im 
Monat, von 14 bis 17 Uhr Der Dachs Stirling stößt bei Hauseigentümern 

auf großes Interesse. 

Die Anlage
Anzahl der Dachse:	 4
Stromertrag pro Jahr:	 153.648 kWh
Vermiedenes CO2:	 84,4 t pro Jahr
Brennstoff:	 Flüssiggas
Ausführende Haustechnikfirma:
Krieger Heizung-Sanitär GmbH 
& Co. KG, Aurach-Vehlberg



Bachner Elektro GmbH & Co. KG 
Am Hang 2

84048 Mainburg
Tel. +49 8751 707-0

Fax +49 8751 707-30
E-Mail elektro@bachner.de

Niederlassung Dingolfing
Gewerbehof 6

84130 Dingolfing
Tel. +49 8731 396-0

Fax +49 8731 396-30
E-Mail dgf@bachner.de

Standort Landshut
Maffeiweg 3

84040Landshut
Tel. +49 871 72211

Fax +49 871 128484
E-Mail landshut@bachner.de

Niederlassung München
Sonnenstraße 19

85764 Oberschleißheim
Tel. +49 89 540427-0

Fax +49 89 540427-128
E-Mail muenchen@bachner.de

Bachner Steyr 
Eingetragene Niederlassung 

BMW-Allee 2
4400 Steyr/Österreich
Tel. +43 7252 72293
Fax +43 7252 72772

E-Mail steyr@bachner.de

Bachner Elektro GmbH, Leipzig
Am Schenkberg 2

04349 Leipzig
Tel. +49 341 41453-40
Fax +49 341 41453-30

E-Mail leipzig@bachner.de

Bachner Elektrohandel GmbH
Bahnhofstraße 15
84048 Mainburg

Tel. +49 8751 84 633-0
Fax +49 8751 84 633-19

E-Mail handel@bachner.de

Volthaus GmbH
Am Hang 2a

84048 Mainburg
Tel. +49 8751 707-80
Fax +49 8751 707-90

E-Mail info@volthaus.de

Volthaus International GmbH
Am Hang 2a

84048 Mainburg
Tel. +49 8751 707-80
Fax +49 8751 707-90

E-Mail info@volthaus.com

Volthaus Ltd.Ştİ.
Çukurambar Mah.42. Cad
455.Sok. Uğur Apt. No:4/2
06550 Çankaya / Ankara

Tel. +90 3 12 / 2 85 04 08
Fax +90 3 12 / 2 84 49 50

E-Mail ervin.arap@volthaus.com

HISTA Bachner Elektro GmbH
Am Langwiesfeld 4

93083 Obertraubling
Tel. +49 94 01 60 79 33 - 0
Fax +49 94 01 60 79 33 - 19

E-Mail info@hista-bachner.de

SenerTec Center Mainburg GmbH
Am Hang 2a

84048 Mainburg
Tel. +49 8751 707-49
Fax +49 8751 707-90

E-Mail info@senertec-mainburg.de

SenerTec Center Mainburg GmbH 
Niederlassung Heilsbronn

Gewerbestrasse 21 
91560 Heilsbronn

Tel. +49 9872 95691–0
Fax +49 9872 95691–20

E-Mail mail@senertec-mainburg.de

www.bachner.de
www.volthaus.de

www.volthaus.com
www.hista-bachner.de

www.senertec-mainburg.de
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 �Messebesuche 2011 
�Eigenstrom und Dachs Stirling Magnete

Die Berater des SenerTec Centers 
Mainburg und der Volthaus GmbH 
waren hellauf begeistert: Am Gemein-
schaftsstand auf dem Frühlingsfest der 
Haas Fertigbau GmbH in Falkenberg 
(Landkreis Rottal-Inn) trafen sie die 
Sportstars Uschi Disl und Paul Breitner. 
Den Erfolg der Messe begründete nicht 
nur die Prominenz: Alleine die Pkw der 
22.000 Besucher während der beiden 
Messetage schienen den 800-Einwoh-
ner-Ort zu sprengen. Das Interesse 
an alternativer Energieerzeugung war 
enorm, entsprechend trafen die Themen 
Kraft-Wärme-Kopplung und Photovoltaik 
den Nerv der Besucher.

Demowand konstruiert 
Besonderheit des Volthaus-Standes bil-
dete eine von Projektleiter Alfons Lorenz 
und zwei Bachner-Azubis konstruierte 
Plattform, die mit Minimodul, Wechsel-
richter und Stromzählern den Eigenver-
brauch des Sonnenstroms illustriert.

Die Eigenstrom-Demowand und Infor-
mationen zum Dachs Stirling, der Strom 
erzeugenden Heizung für Einfamilien-
häuser, fesselten die Besucher auch auf 
den folgenden Schauen, der Landshuter 
Umweltmesse im März sowie der Mit-
telbayerischen Ausstellung (miba) Mitte 
April in Ingolstadt.

Klaus Burner erklärte nonstop die Strom erzeu-
gende Heizung. 

Der Eigenverbrauch des Sonnenstroms 
beschäftigt Anlagenbetreiber. Die Demowand 
zeigt das Prinzip.

Weitere Messetermine 
Volthaus: Moosburger Solartage, 
2. und 3. Juli; Regional- und Umwelt-
tage Kelheim, 24. und 25. September; 
Gallimarkt Mainburg, 7. bis 10. Ok-
tober. 
SenerTec Center Mainburg: 
Renexpo Augsburg, 22. bis 25. Sep-
tember; Gallimarkt Mainburg, 7. bis 
10. Oktober.

 �Elektro-Power 
Sport und Style – der Volthaus-Tesla

Die Mainburger Elektromobilitätsszene 
hat einen Star: Der Tesla Roadster Sport 
2.5 verstärkt seit Juni mit 215 kW (288 
PS) den Volthaus-Fuhrpark. Der Sport-
wagen wird unter einem Photovoltaik-
Carport mit Solartankstelle parken und 
bei Veranstaltungen zur Schau stehen. 
Unter der handgefertigten Carbon-
Karosserie verbirgt sich ein prozessor-
gesteuerter Li-lon Energiespeicher mit 
über 160.000 km Laufleistung. Nach 
dreieinhalb Stunden Ladezeit fährt der 
Tesla 340 km weit. Er beschleunigt in 
3,7 Sekunden von 0 auf 97 km/h.

Der schnittige Volthaus-Tesla mit 288 PS wird 
vielseitig im Einsatz sein.




